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Lindliches Wohnhaus in Solothurn

Erbaut 19.fo/f1 von Prof. Dr. W. Dunkel, Architekt BSA, Ziirich
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Nordfront mit Schnitt durch Wohnrawm

Schnitt durch Wohnhaus und Stall 1:300
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Photo: Lokay, Ziirich

Das Wohnhaus liegt in etwa zehn Minuten FuBgingerent-
fernung von der Altstadt im Griingtrtel, der den alten
Festungsring noch heute umgibt. Diese Gegend ist reich
an breit gelagerten, préchtigen Landsitzen, von denen der
«Cartierhof» mit seinen fiir die Solothurner Gegend charak-
teristischen Ecktiirmen unmittelbar anschlieft. Auf dem
Weg vom Bauplatz zum Bahnhof kommt man am alten
Benzingerhof vorbei. Sein schén proportioniertes méchtiges
Walmdach gibt heute noch, trotz vieler Fremdkoérper in
der Nachbarschaft, der Gegend den besonderen baulichen
Charakter. Und noch etwas ist fiir diese groBartigen Land-
sitze charakteristisch: ihre Cours d’honneur.

Walmdach und Eingangshof waren denn auch im vorlie-
genden Beispiel Leitmotiv, um so mehr, als dieses Wohn-
haus am Berithrungspunkt von Stadt und Land beiden
Gesichtspunkten gerecht werden sollte. Dieser Idee kam
auch der Wunsch des Bauherrn (der ein passionierter
«Ro6Bler» ist) insofern entgegen, als in der Nihe des Wohn-
hauses ein Stall fir zwei Pferde vorzusehen war. Dieser
wurde in einem besonderen, hinter dem Wohnhaus gele-
genen Fligel untergebracht, so daB jede Beliistigung
ausgeschaltet ist. Als Bindeglied wurde ein eingeschossiger
Wohntrakt zwischen Haus und Stall eingeftgt.

Von drei Seiten umschlossen, offnet sich nunmehr der
schriag ausgeweitete Eingangshof gegen den Fegetzweg, der
durch die miéchtige Krone eines an der Nachbargrenze
stehenden NulBbaumes beherrscht wird. Der von Mauern
umschlossene Kiichenhof, der schmale Stallhof mit geson-
dertem Eingang, ein Schwimmbassin, sowie ein Gemiise-
garten im nordwestlichen Geléndeteil sind die Gbrigen Ele-
mente dieser gartenbaulichen Komposition. Zur Abschir-
mung der verkehrsreichen, vor dem Hause liegenden

Gesamiansicht von Siiden

St. Niklausstraie wurde lings derselben mit dem Aushub-
material eine unmerkliche Bodenwelle angelegt. Diese mit
Béaumen und Biischen bewachsene, naturlich wirkende Ge-
landepartie gibt dem an und fur sich topfebenen Garten
eine angenehme Bewegtheit und bildet mit dem Haus einen
weitausholenden Gartenraum.

Der Wohntrakt ist seiner Bestimmung entsprechend nach
Stidwesten orientiert und bildet einen stdlich geéffneten,
gedeckten Sitzplatz im Winkel mit dem Wohnhaus. Ein
weiterer Sitzplatz liegt nach Stdosten vor dem Kiichenhof
in direkter Verbindung mit dem EBzimmer.

Die Eingangshalle befindet sich am Berithrungspunkt des

‘Hauptgebidudes mit dem Wohntrakt, und von hier aus

steigt die Treppe ins Obergeschof3. EBzimmer und Herren-
zimmer sind nur indirekt erreichbar. In der Gestaltung der
Innenréume mufite auf den grofBlen Besitz an modernen
Gemiilden und Plastiken, die zusammen eine bedeutende
Kunstsammlung bilden, Riicksicht genommen werden. Die
Winde wurden in den ErdgeschoBriumen mit Stramin
iiberspannt und einheitlich hell gestrichen.

Das Haus ist mit Ausnahme der Stallung ganz in Backstein
gebaut und mit alten Biberschwanzziegeln eingedeckt.
Die AuBlenmauer im Erdgeschof ist 45 em stark und wurde
in zwei Schichten errichtet. Die innere Isolierwand wurde
erst nach Fertigstellung aller Installationen erstellt. Somit
waren keine besonderen Installationsschlitze notwendig.
Die Deckenheizung kann sowohl mit Kohle als auch mit
01 oder elektrischem Strome betrieben werden.

Innen und auBen ist das Holzwerk mit Olfarbe gestrichen
und in hellen Ténen gehalten.
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Wohnrawm mit Blick auf den offenen Kamin

Eingangshof
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Photo: Lokay, Ziirich Wohnrawm mit Eingang und der «Heiligen Stunde» von F. Hodler

Photo: Kénig SW B, Solothurn Ansicht von Westen mit Austritt aus dem Wohnraum




T B TR AR, e RO

irich

Y, Zi

: Loka

=)
=
2
=
Y
:&Qﬂﬁxjﬁ«ﬁﬂfdx&h««i&ﬂiﬁﬂ
s RS
-
=
3
N
=
=
S
=
S
<
& =
g &
5
=2
Sy S
w <
g X
= =
X g
& >
S :
= >
= <
= S
S 3
< S
T T




	Ländliches Wohnhaus in Solothurn : erbaut 1940/41 von Prof. Dr. W. Dunkel, Architekt BSA, Zürich

